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·-:Computer -lässt Ariane einfach. stehen . 
Panne beim Start der neuen europäischen �u�ertakete I Beireiber befürchten Prestigeverlust 

Kourou. Europas neue Trägerrakete Aria­
'ne 5-Plus hat ihren mit Spannung erwarte­
ten Premieren-Start spektakulär verfehlt. 
Trotz eines abgelaufenen Countdowns· 
.bli�b die Rakete . am Donner�tagabend 
(Ortszeit) regungslos auf der Rampe von 
Kourou in Französisch-Guyana stehen. 

Der Chef der Betreibergesellschaft Aria­
nespace, J ean-Yves Le Gall, sprach zu­
nächst von einem Problem mit den Treib­
stoff .... Versorgungsarmen del neuen oberen 
Ariane-Stufe. Doch Untersuchungen die· 
ganze Nacht hindurch ergaben, dass ein 
Boden-Computer nicht auf die Vorzündun­
gen reagiert hatte und damit drei Sekun-· 
den vor der eigentlichen Zündung ent­
schied, den Start nicht freizugeben .. "Bis 
zum neuen St�versuch wird es einige 
Tage dauern", erklärteLe Gall gestern. 

Selbst alte Raumfahrt-Hasen hatten 
solch em Schauspiel noch nicht gesehen, 
das der Arianespace-Chef, gezeichnet von 
Entt�uschung, als "Anomalie" beschrieb. 
Der Countdown war zu Ende gezählt, alle 
Beobacht�r blickten gebannt auf die Start­
rampe im Dschungel . von Französisch.:. 
Guyana. Doch die massige Rakete, die der 
Trumpf der Europäer werden soll, rührte 
sich nicht vom Fleck. Es war kein Abbruch 
des Countdowns, wie es ihn aus Sicher­
heitsgründen mittinter gibt, und auch kein 
automati�cher Startabbruch nach dem 

Ariane 5-Pius rührt sich nicht vom Fleck. Bis 
zum Neustart dauert es einige Tage .. Bild: AP 

Zünden des Haupttrlebwerks, wenn ein 
Computer noch ein Problem sieht. 

· 

"Wenig klassisch" sei der Vorfall bei der · 

Feuerprobe der neuen Ariane gewesen, 
sagte Le -G�ll zu dem Fehlstart. AlS die 
Leistungsstärke der neuen Ariane-Rakete 
einfach nicht zur Demonstration kam, dau­
erte es auf den Beobachtertribünen doch 
einige lange Sekunden, bis allen klar war, 
dass etwas nicht stimmen konnte. Die 780-
Tönnen-Ariane Wird jetzt �Üf Herz ··urtd 
Nieren kontrolliert. Auch di� leistungs­
starke neue Oberstufe, <Ue eine Rekord­
Nutzlast von bis zu zehn Tonnen ·ermög­
licht, muss ausgebaut werden. . . . 

Denn einiges fängt jetzt auf Europas -
Weltraumbahnhof wieder bei Null an, Die 
Rakete muss vorsichtig eilttankt und in den 

. . Hangar zurückgefahren werden. Das an die 
600 Millionen Euro teure Unte�ehmen­
Trägerrakete, Start und die beiden Satelli­
ten -.kostet damit jeden Tag noch mehr, 
wobei· Le Gall· Zahlen dazti verweigerte. 
Schwerwiegender dürfte ein drohender 
Prestigeverlust für das europäische Zug­
pferd des Satellitentransports sein. 

Die Trägerrakete soll zwei Telekommu­
nikations-Satelliten ·in ihre Umlaufbahn 
bringen. Es ist der erste St�rt einer Ariarie 
5-Plus mit der leistungsstarken neuen 
Oberstufe, die es. ermöglichen soll, jeweils 
zwei Satelliten zu befördern. dpa · 
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All-Tag ·bege.ister( 
Astronauten 
Cape Canaveral. Nach gut einer Woche im 
All kehrt die "Endeavo\lr" morgen· zur 
Erde zurück .. Schon gestern schwärmte As­
tronaut John Herrington, der erste India­
ner im Weltraum, von seinem Ausflug ins 
All. Der 44-Jährige sagte, er habe auf sei­
nem Flug zur Internatio�alen Raumstation 
eine starke Verbundexiheit mit. "Mutter 
Erde" gefühlt. Er sei erstaunt gewesen,· wie 
beeindruckend die Erde aus dem All ausse­
he und wie klein doch die Atmosphäre sei. 
"Es hat mich spüren lassen, wie großartig 
der erhabene Plan von Mutter Erde ist." 

MORGEN 
Nr. 280 I Dienstag, 3. Pezember 2002 

Der Blick nach unten habe ihm große 
_ Ehrfurcht eingeflößt und ihm auch über 
, Befürchtungen hinweggeholfen, dass er bei 

· ·  deh Außenbordeinsätzen von der ISS ab-:­
. l treiben könne. "Es ist ein wunderbarer An­
' blick, wenn man nach unten sieht und die 

Erde aus di�� Höhe betrachten kann", 
schwärmte. iferrington. Der Flug in den 

��Weltraum ,sei verinutl,ich die erfüllendste 
. · Autg�pe.seines Lebens gewesen. AP . Schöne Au5sicht:·Die "Endeavour." schwebt· über Neuseeland. �'Bild: AP 
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Von PETER M�CHALSKI 
Waren iie schon mal hier? Sind 
wir l'licht. allein im Universum? 

. Hat die Erde ... regelmäßig B•. 
such von Außerirdischen? . 

· Ein italienischer Naturwissen- · 

schaftler glaubt� auf Gemälden 
aus dem Mittelalter UFOs· ent­
deckt zu haben! 

· Roberto Volterrr (56), Archäo­
loge, ist sicher: "Schon vor vielen· 
Jahrhunderten hielten die ,alten . 

·Meister unerklärliche Himmels­
erscheinungen auf ihren Gemäl-' 
den fest." 

Seine Beweise: Auf dem Ge­
mälde "Die Madoima und der 
Heilige Johdnries" von. Fra FiliP. 

· po lipf?i (1406.:...1469) steht hinter 
Maria ein Mann mit Hund, der 
zu einer Scheibe am Himmel 

blickt 
- ist es ein 
UFO? Oder das Deckengemäl-

. de ·"Die Verherrlichung des · Eu­
chorist' in. der · San-Lorenzo-Kir­

·.the . von Siena - zeigt es eine 
Rakete? W�iteres . Beispiel: das 
Gemälde "Sc;hneewunder" · 
(1�29) von Masolino da.Panico-­
le: Es zeigt nach ein'er wahren 
Beg�b�nheit 'merkwürdig dunk-

, le, länglicl)e UFO-Wolken. vo,:.: 
terri: "Sie gleichen den zigarren­
förmigen . UFOs, die �rstmals 
1955 fotografiert wurden." 

"Die Maler'', meint Volterri, 
"ahnten, dass die Erscheinun­
gen. von großer Bedeutung wa­
ren·, konnten sie aber nicht ein­
orcfnen und wollten sie wenigs- · 

tens der Nachwelt überliefern." 
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Trommler und Tänzer begrüßen die ,,schwarze Sonne" 
Zehntausen�e von �ch�ulustigen bejubeln �n Australien und Afrika die einzige to

_
tale "Sofi" des Jahre� 

Johannesburg/Sydney. Starrer Blick nach lieh zur Nacht wurde, doch viele Astrono- wie den Indischen 
oben, verzückte Gesichter, Jubelschreie, men zeigten sich enttäuscht. _Ozean war der 
Kameraklicken, Sektkorken - s? e�lebt�n Glück hatten dagegen die etwa 2Q 000 Schatten .um _10.10 
gestern. zehntausende Schaulustige � Su- Finsternis-Touristen in · Messina an der · Uhr MEZ m Austra­
den Australiens und Afrikas die einzige to- Grenze zwischen Südafrika und Simbab- lien eingetroffen. 
tale Sonnenfinsternis dieses Jahres. Zum we. Genau zum Beginn d_er totalen Ver- Rund eine halbe Mi­
R�ythmus .Yon Tro��ln und stampfenden dunklung brach die Wolkendecke auf und nute lang verdun-:­
Tanz�rn ruckt�n Tounst�n a.us . aller We�t gab de� Blick auf das seltene Himmels- k�lte der Mond dort 
gememsa� rmt den _Einhe�schen die spektakel frei. "Es war faszinierend und · d1e S

_
onne, bevor .der 

Schut��nllen- z�echt, als die �,Sch.warze ergreifend zugleich. Die Korona war weit- Schatten 700 . . �o­
Sonne zuerst uber dem afrikaruschen aus besser zu sehen als 1999 in Deutsch- meter n<;>rdosthch 
Kontinent er�chien. "Es ist eine,� Tag- land", beschrieb ·der aus Limburg stam- die· Erde �erli�ß. 
traum, fast w1e das Ende der Welt , staunte mende Dietmar Wittek. Als Korona be- "Das waren die kur-
ein beeindruckter Südafrikaner. zeichnen Astronomen den diffusen Strah- zesten 30 Sekunden 

· · · · . lenktanz der bei einer totalen Sonnentins- · meines Lebens", so .. Astro�om1e-F�ns aus . Deutschlan�, _ t 
. 

di ' 
· dunk lt s· - 'bt - Christopher' Zinn in-Osterrelch Sp· aruen und Itahen hatten Wle erms e ver e e onne umg1 · 

_ - ' . A h 
. 

A tr li 
. 

1 Ceduna. 
Nasa-Wissenschaftler schon am Vorabend . uc m us .a en genossen Vle e 
ihre Teleskope aufgebaut, um zu. beobach- Sc�aulustige �eien Blick auf �as Natur- Für �e nä�hste 
ten, wie der Mmid sich vor die Sonne phanomen. Bel Ceduna,_ wo s1ch · 40 000 Sonnentinsterms 
schiebt und sie verdunkelt. Zeitungen und Me�chen versammelt hatten,. wurde. Aus�- können die . Pilger 
Behörden hatten bereits seit Wochen über raliens erste totale Sonnentinsterms se1t den Safan-Dress · 
das Phänomen ·informiert und zum Ge- mehr als 2p Jahren mit Jub�l empfangen. b�iseite legen: Sie 
brauch von Schutzgläsern gemahnt. Zwi- Es. sei,· " .als· hätte G�tt �t seiner �nger- findet .am - 31. �ai. 
sehenfälle wurden nicht bekannt. sp1tze die Erqe _berührt , sagte em Zu- 2003 über Gron-

. scl)auer. Der in Afrika noch 60 Kilometer land, Island und 
Viele verbrachten kurz entschlossen am breite. Mondschatten maß bei dem 4500- · Nord�Schottland 

. Straßenrand im Auto, am Lagerfeuer oder Seelen-Ort Ceduna allerdings nur noch 35 statt. Als Teilfins� 
im Zelt die Nacht. Wie 1999 in Europa und Kilometer;· Insgesamt hatte der Schatten ternis, bei der der 
Asien wurde _das Himnielsspektakel am des Mondes rund 12 000 Kilometer in drei- Mond die Sonne 
Morgen vor allem nahe dem Krüger-Natio- einhalb Stunden mit mehrfacher Schallge- streift, ist sie auch 
nalpark in Südafrika vielerorts durch Be- schwindigkeit' zurückgelegt. Nach seiner von·. Deutschland 
wölkung beeinträchtigt. Zwar J.(am Stini- Reise über Angola, · Botswana, Sambia, aus zu ' beobach;... _ 
mung auf, als der Tag in der Savanne plötz- Simbabwe, Südafrika und Mosamb� so- _ ten. dpa 

"Als hätte Gott mit seiner FingerspitZe die Erd� berührt" � die Sonn�n� 
finsteillis schlug die Zuschauer in ihren Bann . . · · · · · · Bild: AP 
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Scientology ma�Jtt. 
psychisch �rani 
Mililchen. Die Scientology-Organisa­
tion in Deutschland setzt nach emer 
Studie von Münchner· Wissenschaft­
lern in hohem Maß Methoden der .psy...: 
chiseben Bee4ülussung ein. Damit 
steige das Risiko einer manipulativen 
Steuerung, erklärten die Forscher der 
Münchner Ludwig-MaXimilian8-Uni­
versität gestern bei der Vorstellung ih­
rer Untersuchung. Demnach. konnte 
jeder zweite der befragten Scientolo-

. gy-Aussteiger als psychisch abhängig 
beurteilt werden. 

Die Studie mit de� Titel "Gesund­
heitliche und rechtliche Risiken bei 
Sci�ntology" habe ergeben,. dass ehe­
malige Scientologen noch lange nach 
Austritt aus· der Organisation unter 
körperlichen und psychischen Aus­
nahmezl,lständen litten, �um Teil ver­
blinden mit optischen und akustisch�n 
Halluzinationen. · Professor . Heinz 
Schöch, ein Herausgeber der Studie, 
bescheinigte Scie)ltology /eine "hohe 
Effektivität bei der Manipulation von 
Menschen". Methoden und Psycho­
Techriiken seien für den Betroffenen 
"kaum dutchschaubar". Er. und seine 
Kollegen kenimen zu dem FCiZit: 
Scientology birgt Risiken für . "Ge­
sundheit, Willensfreiheit und rechtli­
che Integrität der Betroffenen". Hilfe-· 
suchenden, die zu Scientology kämen, 
werde eine umfassende L()sung ihrer 
psychischen Probleme . versprochen .. 
Später würden die Betroffenen �um 
Teil hypnotisiert, genötigt, vor ande­
ren bloß gestellt, müssten schwere Ar­
beit bis · zur völligen Erschöpfung leis-

. ten und dafür noch Geld zahlen; Die · 
Forscher erheben den Vorwurf des Be­
trugs und der unerlaubten Ausübung 
von Heilkunde. dpa/ Ai> 

�ORGEN 
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· "Bigfoot" lebte nicht wirklich 
"Bigfoot", eine viel beschriebene mysteriö­
se. Kreatur in den Wäldern im Nordwesten 
der USA, gibt es gar nicht·. Das affenähnli­
che Wesen war nur eine..,.. Erfindung des 
kü.rzlich verstorbenen . Amerikaners Ray 
Wallace. Er hatte die Monsterspuren vor 
. Jahrzehnten selbst gelegt, ·gestand Sohn 
Michael Wallace jetzt einer Zeitung und 
entlarvte damit die vermeintliche US-Va­
riante des Yeti als "Scherz",. dpa 
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ROSETTA (rechts) und der Lander Roland werden rür die 

umfangreichen Checks in Kourou vorbereitet 

Anku nft in Ko uro u 

Rosetta ist bereit 
für Januar 2003 
Eine der aufregendsten wissenschaftlichen Raumflugmis­

sionen der nächsten Jahre rückt immer näher: Der Start 

der ESA-Kometensonde Rosetta. 

D er Raumflugkörper und seine 
Huckepack-Nutzlast RoLand 

sind Ende September 2002 an 
Bord einer ukrainischen Antonow 
An-124 auf dem Flughafen Ca­
yenne Rochambeau in Französisch 
Guyana eingetroffen und unver­
züglich in das Satellitenvorberei­
tungsgebäude S 1 des europäischen 
Raumflugzentrums transportiert 
worden. 

Hier begannen ohne Zeitverzug 
vier Monate dauernde Checks der 
Sonde, bevor diese in der Nutz­
lastspitze einer Ariane 5 installiert 
werden kann, um am 12. Januar 
2003 zu starten. So lautet zumin­
dest die gegenwärtige Startpla­
nung, die möglichst genau einge­
halten werden sollte- das Start­
fenster in Richtung des Kometen 
Wirtanen ist nur 19 Tage lang 
geöffnet, und das täglich nur für 
20 Minuten. 

� ROLAND soll auf der Oberfläche 

Zunächst aber wird die rund 
2900 Kilogramm schwere Sonde 
direkt nach dem Start in eine el­
liptische Umlaufbahn um die Erde 
gebr�cht, wo - erstmals in der 
Startgeschichte der Ariane 5- die 
Oberstufe EPS erst nach zwei­
stündiger Pause zünden und Ro­
setta in Richtung Mars beschleu­
nigen wird. 950 Tage wird diese 
Reise dauern, und am Roten Pla­
neten erhält Rosetta ihre erste 
Gravitationsbeschleunigung für 
die End bahn. Bis dahin jedoch ist 
noch viel Arbeit zu leisten. ml � des Kometen niedergehen, 1-

2 während ihn Rosetta umkreist. MATTHIAS GRÜNDER 
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... Raumsonde .. ,·. 

landet. erstmalS . ...... iiiiiiii ............. iiliiii .......... .. -

' ·auf Komet:' • . . . _ . . . ·. · -._1..'::.��-�"#ifl :Münche-n :Astronomen··"erim��- _., 
- ten·-�es _schon lange: ·Das Leben 
auf der Erde �ntstand durch ��11 _ 
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sehe Raumfahrtagentur ESA jetit-· 
mit einer 700 Millionen· Euro. teu­
ren Mission bewei�en. Arri 13. Ja­
nuar startet eine Ari.ane-Rakete - · 

'mit. der drei Tonnen:· schwer.en 
Raumsonde "Rosette". Die Soh:­
.denkapsel soll in acht Jahren auf 
:dem Kometen "Wirtanen" (auf 
Höhe des Jupiters) landen .und 
dort Proben nehmen. Ein Jahr 
später könnten dann· erste Bilder 
auf die Erde geschickt werden. 
Die For.scher vermuten, dass auf 
dem Kometen Aminosäuren nach­
gewiesen werden können. Sie 
sind Bausteine för Eiweiß-Proteine 
- die Grundlage allen Lebens. 

. - NÖRTiiROP:,GROM��N' '.. - - . 
...... -.�.: ')?� :;,. ' 
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Kalifomien, getestet. 



gel" ("Bi 
mit 67 Millionen Dollar Eigenmit­
teln durchgeführte Programm lief 
von 1992 .bis 1999 und hat laut 
Hersteller viele neue Stealth-Kon­
zepte sowie den schnellen Prototy-

großen Verbundwerkstoffstruktu­
ren gehörten laut Boeing ebenfalls 
zu den Charakteristiken des 
"Raubvogels". Die Erkenntnisse 
flossen in Projekte wie X-32 (im 

tisch die Rumpfform und die Kon­
zeption des Lufteinlaufs vom "Bird 
of Prey" übernommen. Laut 
Boeing hat der Versuchsträger ab 
Herbst 1996 mit drei Piloten fast 

v�n 14.3M�te
-
�n genannt. Die Ab-· 

flugmasse soll bei 3355 kg liegen. 
Mit einem JT15D-5C erreichte 
die Maschine 480 km/h und eine 
Flughöhe von 6100 m. 

' 
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Wer mit eiriem ",Sky Ray" springt'; bleibt �wet�i�nt·�:fuiriif.�lf� ·doWel� so:i�ng wie nur nrlt'Fall�e�rp1 
' ' I I 

Mit · einer Geschwilidigkeit von bl.s zu 
300 Kilometern pro · Stunde saust Chris­
toph Aarns durch die Lüfte. Dabei. nimmt 
der Fallschirmsportlehrer aus Höxter in 
Nordrhein-Westfalen ein� pfeilartige hori­
zontale Haltung ein und verbringt so fast 
zwei Minuten im freien Fall - gut .eine Mi­
nute länger als andere Fallschirmspringer. 
Das Geheimnis des' 37-Jährigen: Er trägt 
zusätzlich zum Schirm einen Flügel auf 
dem Rücken. Der "$ky Ray" (Himmelsro­
chen) wiegt sechs bis sieben Kilogramni, 
hat das Profil einer Flugzeugnäche und 
steigert den Auftrieb � freien Fall. · 

"Menschen haben schon häufiger .ver­
sucht, mit einer Flügelkonstruktion .auf 
dem Rücken zu fliegen", sagt Erfinder Al­
ban.Ge�sler. Doch bislang seien alle Versu- · 

ehe _gescheitert. Det Designer' und Fall-. . 'des Flügels will nach oben'i I erläutert .. Und eine irltensive 
· schirmspring er aus Münch�m: griff d'en Ge::. Aains. Dadurch entwickelt sich Auftrieb; . ·Einweisung· in den 

danken nun wieder auf und baute den ers..; Statt senkrecht nach untenzu fallen, kann:· Gebrauch·.. von·. 
ten von insgesamt ·sechs Prototypen aus der Springer auf diese Wfise eine �eachtli� ":;>ky Ray", gehören.· Kohlefaser und Kevlar, zwei leichten und . ehe Strecke zurücklegen. . · 

"Ein Gerät mit die-
extrem festen Materialien. Mit Hilfe von· . . · · 

· , . . · ser Leistungsstärke ist 
. Computer-.An4nationen und Tests im . "Dle Er�mdung des ,Sky Ra� lSt SlCher-. weltweit bislang. ein-
. Win<i){anal wurde die A�r:odynarn.ik opti- hc_h technisch und. aerod�a�s�h herau_s.. zigartig", versichert 
··miert. Die praktische' Erprobung. über..: ragend un� se� beachtlich ·' �det auch Aarns. Sollte . der 
nahm arischließend der sechsmalige Deut- der. Geschaftsführer des Deutschen Fall-· Flugaußer Kontrol­
sche Meiste� im Formationsspringen, schirmsportyerban.de� (PFV), He�ut Ba�- le geraten,· könne 
Cbristoph Aarns. Rund 120 Sprünge hat er . tuck. Allerding_s se.l die Nutzung emer klel� der Springer ein-
in der zweijährigen Probephase absolviert. nen Gruppe ErlaiD:ene� vorbe�alten .. Der. fa<;h de;n Flügel . 

. .. 
. DFV hat zwar erre1cht;.dass die Nu�zung abtrennen dpa·. Der.,,Sky Ray" funktioniert ähnlich wie des "Sky Ray"- unte� Versicherungsschutz · · 

ein ·.Flugzeug: "Ab einer Geschwindigkeit falle. Aller,dings müssten die Springer be-. 
von . mindestens 200 Stundenkilometern stimmte Kriterien erfüllen, zu denen unter . • Weitere Infos· im 
entsteht unterha1b des Flügels Überdruck, anderem mindestens 300 absolvierte I . Internet unter 
oberhalb Unterdruck. Die Luft unterhalb Sprünge, Erfahiting _·iin Formationsflug · www . freesky.de · 

Zusätzlich zum Fall­
schirm trägt. der Sprin­
ger beim "Sky · Ray" 
FIOgel. · Bild: dpa 

Heißluftballon - statt Feuerwerk! Der Partyknüller! 
·
Gesamt­

höhe ca. 150 cm, Durchmesser des Ballons ca. 130 cm, nachts 
hell leuchtend, am Tage durch rot-weiße Farbe gut sichtbar. 
Fahrtdauer ca. 20 Minuten. Setzen Sie selbst einen Stern 
an den Himmel. · Bei Aufstieg an der mitgelieferten Drachen­
schnur Aufstiegshöhe ca. 30 m, bei freier Fahrt Steighöhe ca. 
500 m. Lieferumfang: komplett, aufstiegsbereit mit Brennsatz 
und Anleitung. 
Nr. 11-4043 € 29,95 
ab 3 StOck € 27,95 

Ersatzbrenner für Heißluftballon 
Nr. 11-4017 

€ 4,75 
# 


